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  Donnerstag, 2. Januar 2025 17.00 Uhr Reformierte Kirche Thayngen 
 

«Originalstimmung»  
 
 

Regula Bernath, Traverso 
Thomas Unternährer, Barockoboe 
Tore Eketorp, Viola da Gamba 
Annette Unternährer, Cembalo 
 

 
 

Johann Joachim Quantz  aus Triosonate für Flöte, Oboe und Basso continuo, QV.2; Anh.5 c-moll  
1697-1773    Andante Moderato 
 
Johann Sebastian Bach  Canon perpetuus aus “Musikalisches Opfer» BWV 1079 
1685-1750 
 
Kaspar Fritz   aus Sonate C-Dur für Flöte und Basso continuo 
1716-1783    Andante 
 
Georg Friedrich Händel  Sonata C-Dur für Viola da Gamba und obligates Cembalo 
1685-1759    Adagio - Allegro – Adagio – Allegro 
 
Georg Philipp Telemann  Concerto à Tre G-Dur: Flauto Traversiere, Oboe d’amore und Basso, TWV42:A9 
1681-1767    Vivace – Soave - Vivace 
 
Francesco Barsanti  aus «A collection of old scots tunes with the Bass, Edinburgh 1742 
1690-1770    Dumbarton’s Drums 
     The Lass of Pealies’s mill 
     The Birks of Envermay 
     Logan water 
     Peggy I must love thee 
 
François Couperin  aus “Les Nations: L’Impériale» 
1668-1733    Courante – Sarabande – Bourée - Gigue 
 
Turlough O’Carolan  Irische Lieder 
1670-1738    Mrs. Power (O’Carolan’s Concerto) 
     The Fairy Queen 
     O’Carolan’s Draught 

 
 
 
Herzlichen Dank für Ihren Besuch und finanziellen Beitrag 
Kollekte beim Ausgang oder via Twint 079 519 72 69 
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Regula Bernath, Flöte    
Nebst ihrer regen Konzerttätigkeit als Soloflötistin der Basel Sinfonietta, der Camerata Schweiz, mit dem 
Kammerorchester Basel und mit diversen Orchestern und Kammermusikensembles unterrichtet sie an der 
Musikschule Laufental/Thierstein und in Thayngen (SMPV).  Das Studium an der Musikhochschule Basel bei G. 
Hildebrand und F. Renggli (Lehr-, Orchester- und Solistendiplom) schloss sie 1997 mit Auszeichnung ab. Sie war 
1. Preisträgerin des „RAHN Musikpreis für Flöte“ und erhielt den „Förderpreis der ORPHEUS-Konzerte“. Im 
Anschluss ans Studium ermöglichte ihr ein Stipendium einen einjährigen Aufenthalt in der» Cité Internationale 
des Arts» in Paris, während dessen sie sich bei M. Moraguès weiterbildete und bei M. Hantai das Studium der 
barocken und klassischen Traversflöte begann. Dieses schloss sie 2010 an der Schola Cantorum Basiliensis ab.  
Sie ist Initiantin und Organisatorin der OpenAir-Konzertreihe «Musik frisch ab Hof» (seit 2020) und von 
verschiedenen Kammermusikprojekten in der Schweiz, Chile und Japan.  www.regulabernath.ch 
 
Thomas Unternährer, Barockoboe    
wuchs in Marbach LU auf. Er studierte in Zürich Oboe und Englischhorn und schloss mit dem Lehr- sowie dem 
Konzertdiplom ab. Zusätzliche Studien betrieb er in den Fächern Gesang, Klavier und Chorleitung. Seit 2005 
spielt er regelmässig im Sinfonieorchester Camerata Schweiz. Daneben tritt Thomas Unternährer mit der 
Camerata 49 auf. Ausserdem ist er Mitglied des Trio Cocteau. Als Kammermusiker spielte er auf internationalen 
Festivals, wie den Ittinger Pfingstkonzerten mit Heinz Holliger und András Schiff sowie dem Internationalen Oleg 
Kagan Musikfest mit Eduard Brunner. Mit seiner Frau Annette Unternährer konzertiert er seit einigen Jahren mit 
stilistisch breiten Programmen vom Frühbarock über alte Volksmusik bis zu Jazz und Improvisationen auf 
verschiedenen Oboen-Instrumenten und mit Gesang. 
Von 2014 bis 2021 betrieb er Studien auf den historischen Oboeninstrumenten bei Carole Wiesmann an der 
Schola Cantorum Basiliensis.  
Er unterrichtet Oboe an den Musikschulen Oberemmental und Escholzmatt-Marbach und dirigiert seit 2005 den 
kath. Kirchenchor Marbach. 

Tore Eketorp, Viola da Gamba    
ist in Stockholm geboren, wo er Viola da Gamba bei Keren Bruce Westerlund an der Kungliga Musikhögskolan in 
Stockholm studierte. Er absolvierte ein Aufbaustudium an der Schola Cantorum Basiliensis bei Paolo Pandolfo, 
welches er 2009 mit Auszeichnung abschloss. Während seiner Studienzeit erhielt er außerdem Unterricht in 
Fidel und Musik des Mittelalters bei Randall Cook. Seine musikalische Tätigkeit hat Tore Eketorp zu den 
verschiedensten Festivals und Konzertreihen im europäischen, asiatischen, nord- und südamerikanischen Raum 
geführt. Er ist Preisträger mehrerer internationaler Wettbewerbe und wirkte bei vielen CD-, Fernseh- und 
Rundfunkaufnahmen mit. Neben seiner musikalischen Tätigkeit ist er auch als Ergotherapeut in der Region Basel 
tätig. 

Annette Unternährer, Cembalo    
studierte an der Musikhochschule Zürich Cembalo (Konzertdiplom) und erlangte an der Schola Cantorum 
Basiliensis das Diplom für Alte Musik im Fach Cembalo (Prof. A. Marcon) und den Master in Orgel (J.A. 
Bötticher). 
Internationale Erfolge als Organistin feierte sie 2010 als Finalistin des Int. Paul Hofhaimer-Preises in Innsbruck, 
als Gewinnerin des Schnitgerpreises 2011 am Grand Prix d'ECHO in Alkmaar sowie als Preisträgerin des 
Buxtehude-Wettbewerbs in Lübeck 2012. In ihren Konzerten erweist sie sich als Spezialistin der Musik des 17. 
und 18. Jahrhunderts, wobei sowohl ihr lebendiges Spiel wie auch die Improvisation zum Zuge kommen. 2016 
erschien bei GENUIN classics ihre erste Solo-CD mit Orgelwerken von Johann Ludwig Krebs. Annette Unternährer 
ist Organistin der Ref. Kirchgemeinde Worb BE, künstlerische Leiterin der Langnauer Kammermusikabende und 
Lehrkraft für Orgel und Cembalo an der Musikschule Oberemmental. https://unternaehrer-gfeller.ch/ 
 


